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BUNDESGERICHTSHOF

IM NAMEN DES VOLKES

IX ZR 168/71 URTEIL Verkündet am
18. März 1976P o h l ,
Amts Inspektor
als Urkundsbeuater 
der Geachäftsetelle

in  den Itatschädigungsrechtsstreit

Rosalie geborene

Klägerin und R evisionsklägerin,

-  P rozeßbevollnächtigter: Rechtsanwa l t  Dr
■T

gegen

Land R h e i n l a n d  -  P f a l z ,  
v ertre ten  durch das M inisterium der Finanzen,
Mainz, K aiser-Frledrich-S traße 1,

/ Beklagten und Revisions beklagten
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Der IX* Z iv ilsenat des Bundesgerichtshofs hat auf die 
nündliche Verhandlung von 18« März 1976 durch den Vor­
sitzenden R ichter Mai und die R ichter Zorn, Henkel,
Portnann m d Dr« Lang 

#
fUr Recht erkannt:

Die Revision der K lägerin gegen das U rte il 
des 4* Z iv ilsenats des O berlandesgerichts 
Zwei brücken von 21* A pril 1971 wird zurück-  
gewiesen«

Das Revisionsverfahren i s t  gebühren- und 
auslagenfrei« Die auB ergerichtlichen Kosten 
der Revision tr ä g t d ie Klägerin«

Von Rechts wegen

Tatbestand

Die Klägerin beantragte am 13« J u li 1966 erstm als 
* Entschädigung wegen Schadens an F re ih e it, an Körper

oder Gesundheit md in  beruflichen  Fortkoomen« Sie tru g  
vor, s ie  gehöre den deutschen Sprach- und K ulturkreis 
an; vor den Kriege habe sie  in  Fiume gewohnt und se i 
dort wegen ih re r jüdischen Abstammung v e rfo lg t worden«
Die Eht8chädigungsbehürde übersandte ih r  in  J u li  1966 
Antragsvordrucke n i t  der Aufforderung, einen davon 
genauestens aus ge f ü l l t  unter Beifügung einer ausführlichen 

p Schilderung des Verfolgungsvorgangs und a lle r  verfügbaren
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Unterlagen zurückzusenden« Darauf re ich te  die Kläge­
r in  in  August 1966 le d ig lich  den ausgefü llten  Mantel -  
bogen, einen Feststellungsbogen zur deutschen Volks­
zugehörigkeit und eine Schriftprobe e in , in A pril 1967 
noch eine Rabbinatsbescheinigung über ih re  Jüdische Her­
kunft«

Die Entschädigungsbehörde lehnte den Antrag mangels 
Sübstanti ierung der g e lt endgemachten Ansprüche ab« Die 
Klage auf 5 550 DM Haftentschädigung, K apital ent Schädi­
gung s e it  1« Januar 1945 und Rente fü r Gesundheitsschaden 
w d auf 10 000 DM K apital ent Schädigung fü r Berufsschäden 
b lieb  aus dem gleichen Grunde erfolglos« Das Oberlandes­
gerich t wies die Berufung zurück« Mit der Revision ver­
fo lg t die K lägerin d ie Ansprüche weiter« Der Beklagte 
lä ß t s ich  im Revisionsverfahren n ich t v ertre ten«

Entscheidungsgründe

Das Berufungsgericht i s t  -  wie zuvor die Entschädi­
gungsbehörde und das Landgericht -  der Auffassung, die 
Klägerin se i mit den Ansprüchen ausgeschlossen, w eil sie 
diese n ich t fristgem äß s ih s ta n tiie r t  habe« Dazu fü h rt es 
aus: Neben e iner kurzen Schilderung des Verfolgungs- 
s chick sa ls  gehörten zur D arstellung des den Anspruch be­
gründenden Sachverhalts (§ 190 a Abs« 1 und § 190 Nr« 2 
HEG*) beim Gesundheitsschaden Angaben über d ie auf die 
Verfolgung zurück ge führten Beschwerden, beim F reiheits­
schaden Angaben Uber d ie Art und Welse des F reiheitsen t­
zugs sowie dessen Dauer, M üs Berufsschäden Angaben Uber
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den aus geübten Beruf und den e rlitte n e n  Schaden* Diesen 
Mindestanforderungen genüge das Vorbringen der K lägerin 
b is  zun Ablauf des 31* März 1967 nicht* Die nähere 
Schilderung des Verfolgungsvorganges und Angaben Uber 
den Unfang der Ansprüche feh lten  • Der spätere Vortrag 
sei v ersp ä te t und n ich t mehr zu berücksichtigen; Wieder­
einsetzung in  d ie versäumte F r is t finde n ich t s ta tt*

Der B erufungsribhter h a t r ic h tig  entschieden* Die 
K lägerin i s t  n i t  den Ansprüchen ausgeschlossen» v e il  s ie  
die nach § 190 Nr* 1 -  4 BEO erfo rderlichen  Angaben n ich t 
innerhalb der F r is t des § 190 a Abs. 1 HEG -  31* März 1967 
geaacht hat*

Der Bundesgerichtshof hat» ausgehend von der M it- 
wirkungs- und D arlegungspflicht des A ntragstellers und 
der P flich t dar EhtSchädigungsorgane zur Amtsermittlung» 
im U rte il RzW 1972» 31 Nr* 21 die Anforderungen an die 
Substantiierung des Entschädigungsanspruchs nach § 190 a 
Abs* 1 mit § 190 Nr* 1 - 4  HEG umschrieben* Danach hat 
der A n tragste ller einen z e itlic h  und ö rtlic h  bestimmbaren 
Verfolgungshergang mit dem sich  daraus ergebenden Schaden 
darzulegen und d ie Beweismittel anzugeben* Dazu gehört 
die Schilderung des schaden stiftenden  Ereignisses» des 
Verfolgungsgrundes und der Schädigungsfolgen. Diese 
D arstellung und die Bezeichnung der Beweism ittel so llen  
die Ent Schädigungsorgane ln  Stand setzen» den Antrag 
zügig zu bearbeiten  und mit der Aufklärung des Sach­
v erh a lts  zu beginnen* Sine vo llständ ige Darlegung der 
ta tsäch lichen  Voraussetzungen des geltendgemachten E nt- 
schädigangsanspruchs, m ithin Schlüssigkeit des Vorbringens»
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i s t  n ich t erfo rderlich«  Ergänzende Angaben sind zu lässig ; 
auch kann der A n tragste ller einzelne Behauptungen Uber 
den zuvor nach Zeit und Ort su b stan tiie rte n  Verfolgungs­
und Schadenstatbestand berichtigen«

#
Die Angabe der K lägerin im Antrag vom 13* J u li 1966, 

s ie  habe vor den Kriege in  Fiume gewohnt und sei d o rt wegen 
ih re r  jüdischen Abstammung v e rfo lg t worden, genügt diesen 
Anforderungen n ic h t. Demit i s t  weder e in  z e itlic h  ind ö rt­
lic h  bestimmbarer Verfolgungshergang dargeleg t, noch sind 
die Schadensfolgen bestimmt auf geführt« Die Bezeichnung 
der Ansprüche ih re r Art nach re ic h t dazu n ich t aus (vgl. 
für. den Gesundheitsschaden BGH RzW 1973# 168 Nr. 2 ind 237)« 
Die Ansprüche sind daher mit Ablauf des 31« März 1967 
erloschen«

1 Med Zorn Henkel Bortmann Dr« Lang
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